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Sandmagerrasen auf einer ehemaligen Mülldeponie. Die Deponie ist offiziell geschlossen, stellenweise wird jedoch immer noch Müll 
abgelagert. Vor der Müllablagerung ist wahrscheinlich auf der Fläche Sand abgegraben worden, es handelt sich vermutlich um einen 
ehemaligen Oszug. Das Relief ist deshalb sehr unregelmäßig. Die Hänge rings um die Deponie sind jetzt von Sandmagerrasen bzw. einer 
Sandpionierflur bewachsen. An vielen Stellen ist der Flughafer, eine in M.-V. stark gefährdete Art, aspektbestimmend. Hier stehen außerdem 
der Feld-Beifuß, Silber-Fingerkraut und anderen Arten. Stellenweise ist die Vegetation sehr lückig, es wachsen Moose, Flechten und 
Silbergras auf dem Sand. An anderen Stellen gewinnt das Land-Reitgras an Dominanz. Ein Sandweg führt im Norden am Hauptteil der
Deponie entlang, jenseits des Weges (nördlich) befindet sich eine weitere kleine, ebene Ablagerungsstelle, auf der sich ebenfalls ein Sand-
Magerrasen angesiedelt hat. Besonders an den Hängen finden sich auffällig viele Insekten (Heuschrecken, Tagfalter, Großlibellen, jeweils 
mehrere Arten).
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Nebelung-Jansen

Sehr artenreiche Insektenfauna: Verschiedene Großlibellen jagend (Aeschna sp., Sympetrum sp.), Tagfalter, Schwebfliegen, Heuschrecken
etc.; außerdem zahlreiche Landschnecken.
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Artemisia campestris Avena fatua Calamagrostis epigejos Festuca ovina agg.
Trifolium pratense

Achillea millefolium Arrhenatherum elatius Artemisia vulgaris Asparagus officinalis
Berteroa incana Bromus hordeaceus Cladonia spec. Conyza canadensis
Corynephorus canescens Dactylis glomerata Echium vulgare Galium mollugo
Hypericum perforatum Knautia arvensis Plantago lanceolata Potentilla anserina
Quercus robur Rubus fruticosus Rumex acetosella Sarothamnus scoparius
Sedum acre Tanacetum vulgare


